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Sich vor diesem Hintergrund in der Frei-
zeit jahrein, jahraus für den Schutz und 
die Pflege von Natur und Landschaft ein-
zusetzen, will schon etwas heißen. Das 
Buch führt eine Vielzahl von Namen aus 
dem ganzen Land auf. Zu Wort kommen 
auch diejenigen, die sich in den Land-
kreisen engagieren. Den Kontakten der 
Protagonisten des Landesnaturschutz-
verbandes mit Landesregierung, Abge-
ordneten, Verwaltungschefs und Bürger-
meistern wird breiter Raum gegeben. Als 
Leser kommt man schon ins Grübeln, wie 
es sein kann, dass den Vertretern des 
LNV bei vielen Tagungen, Besprechun-
gen und Ortsterminen zugesichert wur-
de, dass dies und jenes getan werde, von 
dem dann doch vieles im Sand verlief. 
Bekanntlich ist die heutige Situation im 
Naturschutz besorgniserregender denn 
je (Insektensterben usw.) und dürfte auch 
der Hauptgrund dafür sein, dass den Na-
turschutzverbänden die junge Genera-
tion weitgehend fehlt; junge Leute wollen 
erfolgreich sein und sich nicht von einer 
Niederlage zum nächsten Kompromiss 
hangeln. Greta Thunberg hat den Politi-
kern die Leviten gelesen und (hoffent-
lich) eine neue Phase des Natur-, Um-
welt- und Klimaschutzes eingeläutet. 
Man darf gespannt sein, ob es die euro-
päische Gesellschaft schafft, ohne kon-
kreten Leidensdruck durch Hochwasser, 
Stürme und andere Naturgewalten noch 
rechtzeitig Rahmenbedingungen für ein 
naturverträgliches Leben zu schaffen. 
Verbände wie der LNV können nur Mah-
ner sein, agieren müssen die Politik und 
die Verwaltung.
Der Aufgabenbereich des Landesnatur-
schutzverbandes ist über all die Jahre 
gleichgeblieben, nur der Umfang hat zu-
genommen und die Schwerpunkte haben 
sich etwas verschoben: Energiesparen, 
Eindämmung des »Flächenverbrauchs«, 
Schutz der Artenvielfalt und pfleglicher 
Umgang mit der Kulturlandschaft sind 
die Hauptthemen. Dass man heute vor al-
lem unter dem Aspekt »Klimaschutz« 
tätig ist, ist eigentlich nur eine neue 
Überschrift für altbekannte Themen. 
Auch wenn das nachfolgende Zitat nicht 
aus dem Buch stammt, fühlt man sich 
beim Lesen immer wieder an den Satz 
von Hermann Löns aus dem Jahr 1911 
erinnert: »Pritzelkram ist der Natur-

schutz, so wie wir ihn haben. Naturver-
hunzung dagegen kann man eine geniale 
Großzügigkeit nicht absprechen. Die Na-
turverhunzung arbeitet ›en gros‹, der Na-
turschutz ›en detail‹«.
Dieses Buch sei all denen empfohlen, die 
sich für Natur- und Umweltschutz inter-
essieren, egal, ob sie aktiv oder »nur« 
ideelle Unterstützer sind. Der Landesna-
turschutzverband ist ein Rädchen im Ge-
triebe des viel beschworenen Fort-
schritts; gäbe es ihn nicht seit fünf Jahr-
zehnten, müsste man ihn sofort gründen!
� Reinhard Wolf
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Seit über 100 Jahren hat das Badische 
Landesmuseum seinen Sitz im Schloss 
Karlsruhe und präsentiert dort seine um-
fangreichen Bestände vom Altertum bis 
in die Gegenwart. Das Museum zählt zu 
den bedeutendsten Sammlungen und zu-
gleich Forschungseinrichtungen in 
Deutschland. Das Buch stellt mit hervor-
ragenden Bildern und ausgezeichneten 
Texten einige der wichtigsten Objekte 
vor. Den Rahmen bilden dabei 25 Beiträ-
ge zum Haus, zur Sammlung, zur Kon-
zeption, zu Sonderaspekten (wie z. B. die 
Digitalisierung oder das bürgerschaftli-
che Engagement im Museum), zum 
Selbstverständnis des Hauses, zu den 
unterschiedlichen Sammlungsbereichen 
von der Antike bis in die Gegenwart, von 
der Archäologie über das Kunsthand-
werk bis zur Volkskunde, und nicht zu-
letzt zum Schloss und dem Haus Baden 

selbst. Es ist ein opulent ausgestattetes 
und doch günstig zu erwerbendes Buch, 
das so manches Ah und Oh hervorruft an-
gesichts der prachtvollen Objekte und 
angesichts des hohen Engagements so-
wohl für die Wissenschaft wie auch für 
ein breites Publikum. Dafür besitzt das 
Badische Landesmuseum zu Recht eine 
hohe Reputation. 
� Bernd Langner
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Ein sperriges Buch mit einer bisweilen 
den Blick auf die Seiten verstellender Fül-
le an Fußnoten, einem nahezu 300-seiti-
gen Anhang samt Quellen-, Literatur-, Ab-
bildungs- und Registerteil – aber trotz des 
Umfangs und wissenschaftlichen An-
spruchs ein erhellendes Leseerlebnis. Jo-
hannes Moosdiele-Hitzler legt mit seiner 
Augsburger Dissertation die in jeder Hin-
sicht gewichtige Summe einer zwei Jahr-
zehnte währenden Forschungstätigkeit 
vor. Für seine Erkenntnisse zur Entste-
hung und Entwicklung lokaler pietisti-
scher Gemeinschaften und konfessionel-
ler Identitäten, deren Auswirkung im All-
tag dörflicher Lebenswelten, der Verzah-
nung mit der Hofkultur des Ortsadels und 
der Sonderrolle von Reichsritterschaften 
wurde der Autor 2019 mit dem Gustav-


